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10. Übungsblatt zur Vorlesung
Mathematik I Diskrete Strukturen und Logik

(Prof. Meinel)

1. Zeigen Sie mit Hilfe eines kombinatorischen Beweises, dass folgende Aussage gilt:
Wenn es zu einer Vorlesung mit k Terminen 3k + 1 Foliensätze gibt, so gibt es
eine Vorlesung mit min. 4 Foliensätzen. 3 Punkte

2. Zeigen Sie mit Hilfe der vollständigen Induktion, dass für alle natürlichen Zahlen
n gilt: 3 Punkte

4|(5n + 7)

3. Zeigen Sie, dass bei der folgenden Formel zwar der Induktionsschritt funktioniert,
jedoch nicht die Induktionsbasis: 3 Punkte
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Die Behauptung muss dennoch falsch sein. Man sieht also, dass eine bewiesene
Induktionsbasis essenziell für einen vollständigen Induktionsbeweis ist.

4. Betrachten Sie den folgenden Beweis. Warum ist der Beweis 3 Punkte
fehlerhaft?

Behauptung: Auf einer Party mit n ≥ 1 Gästen haben alle denselben Namen.

Induktionsbasis: Wenn auf einer Party nur ein Gast ist, ist die Aussage wahr
(weil es nur einen Namen gibt).

Induktionsschritt: Seien auf einer Party n+ 1 Gäste. Wir schicken einen raus.
Dann sind auf dieser Party nur noch n Gäste. Nach Induktionsvoraussetzung ha-
ben all diese n Gäste den gleichen Namen. Nun holen wir den Gast der draußen
steht wieder rein und schicken einen anderen Gast raus. Nun haben nach Induk-
tionsvoraussetzung wieder alle den gleichen Namen. Also müssen alle n+1 Gäste
den gleichen Namen haben.

Daraus folgt, dass alle Gäste auf einer Party gleich heißen.
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